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Der Enzthaler.
AMgcr L Nnterhaltiings-Blatt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.

Arnlstitatt für den Hßeramlsbezirk Hleuenöürg.
39. Jahrgang.

Nr. 130.  Neuenbürg , Samstag den 29 Mtobcr 1881.
itilcheinl Dienkog , Donnerikag uno Samstag . — Preis halb !-
mm bei der Redallion , au - wärls beim nächstgelegenen Postamt.

oder deren Raum » Ps . — Je spätestens

Amtliches

im Bezirk 2 Mart So Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonniri
Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einruckungspreis die Zeile

9 Ubr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Neuenbürg.

Grffkntlichk Znßkllnng.
Der Orlsarmenverbaiid Salmbach , ver¬

treten durch Rechtsanwalt WÜrner  in
Stuttgart klagt gegen Anna Marie Schüttle,
ledig und volljährig von Solmbach m >l
unbekanntem Aufenthalt abweiend u . Ge » ,
wegen Ersatz von Alimenten mit dem
Antrag

K. Amtsgericht wolle durch vorläufig
vollstreckbares Urtheil erkennen , daß die
Beklagten die Summe von 100 ^ 90
zu bezahlen und die Kosten des Rechts-
strells eiiischließlich der Kosten des
MahnveisahrenS mit 4 75 L zu
tragen haben.
Kläger ladet die Beklagten zur münd

lichen B . rhondlung des Rechtsstreits vor
daS K. Amtsgericht Neuenbürg.

Termin ist aus
Dienstag  den 20 Dezember 1881

Nachmittags 3 Uhr
bestimmt.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Den 27 . Oktober 1881.
Geiger,

Gerichtsschreiber des K. Amtsgerichts.

K«iltttl-VnsM»ll«llM
im Landwehrkompagniebezirk Neuenbürg

finden stall:
stir die Dispositions - Urlauber , die Reser-
distkn, die zur Disposition der Ersatz-
bchörden entlassenen Mannschaften und die
Salliinvalidr » , welche noch im reseroe-
Ochtigen Alter stehen.

1) In der Station (des Kontrolbezirks)
Herrenalb am 4 . November 1881
Vormittags 9 Uhr beim Rathhaus.

2) In der Station (des Kontrolbezirks)
Neuenbürg am 4 . November 1881
Nachmittags 3 Uhr bei der Kirche.

3) In der Station ( des Kontrolbezirks)
Langcnbrand am 5 . November 1881
Vormittags 8 ' / - Uhr beim Rathhaus.

4) In der Station (des Kontrolbezirks)
Wildbad am 5 . Nov . 1881 Nachm.
3 Uhr im Saale zur Sonne

Zu den Kontrolbezirken Herrenalb
Neuenbürg , Langenbrand u . Wildbad
gehören dieselben Ortschaften wie bisher.

Im Zweifelsfalle können ältere Kameraden
des Ortes , oder die Orlsvorsteher darüber
Auskunft geben.

Militarpoß und Führungsattest find
bei Strafvrrmcidung mit zur Stelle zu
bringen

Hiebei wird bemerkt , daß die Ver¬
setzung aus der Reserve in die Landwehr,
und die Entlassung aus der Landwehr bei den
solgenden Frühjabrskontrolversammlungen
stallfindet , und bienach die Landwehrleute
nicht mehr bei den Herbstkontrolversamm-
lungen , sondern bei den Frühjalirskontrol
Versammlungen zu erscheinen haben.

Calw  im Oktober 1881.

Lanvwehrbezirksknmmando.

Uiescil-Vklpachtlliig.
Montag , den 31 . Hktoberr 1881

Vormittags 9 ' / , Whr
wird die Stadtgemeinde Pforzheim veri' chie.
dene ihr zugehörige Wiesenstücke im Größe!
Ihal , Gemarkung Engelsbrand , Birkenfeld
und Waldrennach , ca . 540 a an Ort und
Stelle öffentlich verpachten.

Zusammenkunft bei der Ausseberwoh'
nung , woselbst von Samstag an die Pacht
bedingungen zur Einsicht amliege » .

Pforzheim,  de » 24 . Oklbr . 1881.
Der Oberbüroe »meister:

Groß.

Privalnachrichten.

Empfehlung.
Bei der Stiilltzarter l' lerlle-

Ver8iebern »F8 - lie8eIl8kbilkt habe
ich meine Pferde versichert und

mußte eines derselben in Folge Fußbruches
aelödtet werden . Die »ach den Statuten
bestimmte Entschädigung wurde mir heute
schon voll ausbczahlt , weßhalb ich noch
veranlaßt fühle , diele prompte und koulante
Regulirungsweise zur Empsehlung dieser
Gesellschaft bekannt ru machen.

Calmbach,  den 26 . Oktober 1881.

^ _ kk. kr. karik.
Neuenbürg.

^  Heute Samstag

Wetzetsnppe
mit gutem Bier und neuem Wein bei

„Sehr daiikliarL .'»
Schrift : „Hlrtheite aus ärztliche « Kreisen,"
denn ich ersehe daraus , daß es vielfach selbst
für Schwerkranke noch Hilfe  gibt , wenn
nur die richtigen  Mittel zur Hand sind."
— So und ähnlich lautende Briefe laufen
fast täglich ein und sollte daher jeder Lei¬
dende diese kleine Brochüre bei Richter ' s Per-
lags -Anstalt in Leipzig bestellen , umsomehr
als die Zusendung derselben kostenlos  erfolgt.

Neuenbürg.

stslkinlkl pr« 1882
bei G . Knödel , Buchbinder.

Ovrlrakmell in Kolä u. soüvarr
jeder Größe,

MoLographie-Whmchen.
Das Einrabmen von Porträts und

Bouquets wird billigst aeiertigk bei

6 -. Lüoätzl , Buchbinder.
Eine tiesscbwarze gute

8 « I , n 111 n 1 v,
Atizcrrin - L Kopirtirrte

empfiehlt G . Knödel , Buchbinder.

Eie Partie leere

gibt billigst ab G . Knödel , Buchbinder.

Gesucht
UIM alsbaldige » Eiuirm ober erst später
eine kräitige Stallmagd bei 100 ^
Lohn und ca . 40 ^ Trinkgeld . Von wem
sagt die Redaktion.

UsekLeä
bei derir««».

Kleiner und P.

N e u e n b u r u.

» s snrlv.
Aie Kegelbahn

ist noch für einige Abende der Woche frei
und empfehle dieselbe gef . Benützung an«
gelegentlichst.
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Die Machsspinnerei
1' rämiirt

?»ari« 1867
golcieuv ^loäaille.

Htottweik 1861
droovene iöleäaille.

kiämiirt
Wien 1873

döodste ^.usrsieknung,
Ldreuckiplow.

tzannstatt 1858.
silberne Lleckaille. in bl

übernimmt aucli Iiever nieder ^ Iaeb8, Haut und ^ tnvetF rum spinnen und
liefert den Lekueller von 1228 Bieter , unter vebernabme beider b'rnebten und
aller Unkosten , L 12 also billiger als jede andere Lpinnervi , in vorrüA-
iiebem 6arn , innerbalb 4 AVoekeii, Mberes bei de » Agenten:

Ulbert Lümmel, LeueMrx. K. Kürzer, Dirkenkelä.
^leüül.vüis llummel, Dobel. V. Drollms, DerreüLld.
Gcmrinbcr. Lebveikbrräl, I-vükllLll. kr. lVeik, KrulldLvb
^Lvob kisober, l.LüAevbrs.üä.

l-üävie Lrütrer , OtteakLüsell.

. . . „ v. » ,

kr. öroäbeelr, Lrötrinxei ».

Futterschneidmaschinen,
welche wegen ihrer vorzüglichen Leistungsfähigkeit u . Construction mit der
silbernen Ueäaills ausgezeichnet wurden , liefert zu sehr billigen Preisen

unter Garantie äis LisenZissserei unä blLLLdinenkübriL von

Kmil Welser,
iü kkorrbeim.

Bei Herrn Chr . Höhn , GasUvitth in Ntnenllürg

können diese Maschinen besichtigt werden und ist derselbe beauftragt , Ver¬

käufe abzuschließen . ZZvi ' Ollltzstd

X e n e n b ü r g.

Won der Aorsettfabrik
D. kostzntliLl L Oomx in 6 ÖWNZ 6N
welche bei der Gewerbeausstelluug in Stuttgart mit der goldenen Medaille

ausgezeichnet wurde , ist mir der

Alleinverkauf für Neuenbürg
übertragen und ist es mir dadurch möglich , bei größter Auswahl zu

Fabrikpreise » zu verkaufen.
Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen und Wäsche werden in

kürzester Zeit billigst und pünktlich besorgt.
Hochachtungsvoll

vormals Koch.

Iahrptane
der Enz - und Nagold -Bahn

empfiehlt Aae . Need

Eine neue Behandlung katarrhalischer
Erkrankungen der Luftwege.

Den Forschungen der neueren Zeit ver<
banken wir eine Behandlungsmeise der
Katarrhe der Luftwege , welche von der
bisher gebräuchlichen den Vorzug eines
ungleich rascheren Eriolges auszuweisen hak.
Es gelang , den so lästigen Schnupfen in
wenigen Stunden zu bekämpfen und heftige
akute Lungenkalarrhe in kürzester Frsst,u
beseitigen oder doch in die mildeste Form
überzuiühren.

Apotheker W . Boß in Frankfurt a . M..
brachte das Mittel , die W . B o ß' s Katarrh.
Pille », ver .iangenen Herbst in den Handel
und wie aus der von vr . med . Witt,
linger verfaßten und i» den nachiolgen-
den Apotheken gratis erhältlichen Broschüre
ersichtlich ist, wurde das neue Heilmittel
von einer großen Anzahl praktischer Aerzle
geprüft unr > bei akuten und chronischen
Nachen ». Lungen , Kehlkopfkatarrhe », bei
Schnupfen , Husten und Heiserkeit als das
rascheste und sicherste Mittel anerkannt.

Die ausgezeichnete Wirksamkeit des
Präparates hat zu mannichsachen Versuchen
Anlaß gegeben und man hat in ärztlichen
Kreisen für gut befunden , dasselbe noch zu
vervollkommnen und so ein wahres Volks-
mitlel zu sebafstn.

Apotheker Vo ß bat diese Verbesserun¬
gen bei de» vo » jetzt ab von ihm bärge-
stellten Katarrhpillen benutzt , so daß das
neue Präparat für alle katarrhalischen Er¬
krankungen der Luftwege als das beste,
was mau bei denielben mimenden kann,
empfohlen zu werden verdient.

Es wird ganz besonders darauf auf¬
merksam gemacht , daß die ächten W . Voß-
Kalarrhpillen in Schachtel » mil einem
ziegelrothen Streiten , aus welchem der
Namenszug vr . ned . Wittlinger  und
des Apotheker W . Voß steht , verschlossen
sein müssen und acht nur in XeueMr?
In ller ^ potbeke L Schachtel I —,
welche in alle » leichten Fällen genügt , er«
hältlich sind.

Kronik.

Tich-A»s-kl1inirmAugsburg.
An unsere Kundschaft!

Wir haben die Ehre , für die Herbst- und
Wintersaison unsere neue Preisliste zu unter¬
breiten . Muster franco nach allen Gegenden,
ebenso versenden Maaren in jeden» beliebigen
Quantum franco wie bisher.

Englisch Melton , Waterproof , Diagonals,
Lcdertuche, Burkins in allen Qualitäten , Breite
I2o bis Iw Cent ., pr . Meter Mk LH«, 3, 3 '/„
5, 6, 8—9. Schwere Landwotltuche für Forst¬
leute , Feuerwehren und Turnvereine von -3L 2.
8o . bis -3s 8. —. pr. Meter . Livree - und
Chaisenluche , Kammgarne , englische und deutsche,
pr . Meter 7V, , 9—13 Mk. Palelots -, Kaiser¬
mantel - und Schlafrock-L-toffe von Mk. 5.
bis Mk. 15. —. Für Damen ist namentlich sehr
empfehlenswerth Plüsch , Biber , Otter , Seehund,
Bärenfell , Ural , Astrachan, Sealskin rc. in allen
Neuheiten.

Wüster franco.
HincH-Ausstellung Augsburg.

(Wimpsheimer L Cie.^

Külfstabellen
zur Bestimmung des Cubikinhalts

runder Hölzer
in Cubikmetern mit zwei Dezimalstellen

für 0,2 bi« 35 m Länge bei 1—30 ew Durchmesser,
desgleichen

Tabellen
über den Cubikinhalt

beschlagener Hölzer
mit gewöhnlich vorkommenden Holzstärken

zu llaben bei Aav . Ueed.

Oanrdsi-, voneept -, Karton -, kösell -,
°kack -, kau8 -, koet -, Leiden -, IInwelilaA-
und Asietinen-

in Zevösinlieben di8 ru den de8ten Lor¬
ten , »vodei tür AViederverkäuter be8ten8
§eeissnete Lckreib - und Lrietpapiere,
einpüelüt Aae. Reel».

Deutschland.
Generolfeldmarschall Gros Moltke  de«

ging am 27 . Oktober seinen 81 . Geburtstag.
General Uhrich,  der Vertkeidiger von

Straßdurg , ist im Alter von 79 Jahren
gestorben . — Er war in Psalzburg geboren,
also ein Zlsäßer.

Weiler, .25 . Okt . Heute wurde das
neue Schulhaus hier eivgeweiht . Morgens
9 Uhr versammelte sich die Schuljugend,
Gememdeiaih und Kirchengemeinderalh ini
alten Schulhause . Haupllehrer Lutz hielt
die Abschiedsrede . Von da bewegte sich
der Festzug in das neue Schulhaus , wo
Hr . Plärrer Hohler die Einwechungsrede
hielt ; Gesänge der Schüler trugen noch
zur Erhöhung der Feier bei ; die Kinder
wurden zur Erinnerung an diesen Tag mit
Bretzeln erfreut . Ein Festessen im Gasthaus
zum Rößle schloß die Feier . ( Pt - B)
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Württemberg.

RrichßtagSabgrordnrtrnwahl:
I . Wahlkreis : ( Telear .) Stuttgart,

28 . Okt ., I I Uhr 48 Min.
Schott 7211 . Göz 6136 , Dulk 4005

Stimme ». — Stichwahl.
N e » e n b ü r a:

Wahlberechtigte 394 . Abgestimmt haben 237.
Stimme » erhielten:

Jul . Staelin,  Fabrikant in Calw 227.
August Bebel , Drechsler in Leipzig 4

Leopold Sounemann in Frankfurt 2 . Stadl
schultb. Weßinaer in Neuenbürg I . Wilh.
Bacher, Sensenichmied I . Ungültig 2.

Wildbad:
Abaestimmt 381 . Jul . Staelin 339.

Etadtpsarrer Bartholomäi 40 . Stadt-
schulth. Bätzner I . Comberger Hotelier I.

Gräfenhausen:
Abgestimmt 103 . Jul . Staelin 102.

Ungültig I.
Ottenhausen:

Stimmberechtigte 154 . Abgestimmt haben
W sämmtlich für Jul . Staelin.

Calmbach:
Stimmberechl . 333 . Abgestimmt 184

Staelin  183 . Ungiltig 1.
Stuttgart.  Auch das Damenkase

der Ausstellung läßt Hr . Murschel in der
Königsstraße wieder auileben.

In Jngelfingen  schlug dieser Tage
bei einem Streit eine Frau einem im gleichen
Hause wohnenden Mann eine » hölzernen
Rechen so über den Kopf , daß er an den
Verletzungen starb.

Boi bi »gen  a E . . 25 . Oktbr . Der
heurige Wein unserer Enzgegend wird all'
gemein als guter Mittclwein prädizirt ; die
Menge der die Stadt paistrenden Wein-
suhrwerke bildet einen erfreulichen Kontrast
gegen sernd.

Herrenberg.  Die Hausbaltnngs
schule für Mädchen aus bäuerlichen Kreisen
wird am I . Noobr . eröffnet.

Letzten Freitag wollte ein Mann von
Rißt issen  im Aepfinger Ried mit seinen
zwei Kühen Tors holen . Die Befriedigung
seines Durstes nahm aber so viel Zeit in
Anspruch, daß er erst am späten Abend
in bierseligem Zustande von Schemmelberg
wegsnkr. NachlS kam er wieder in eine
Wirtlsichaft, aber allein . Man ging nun
auf die Suche nach seinem Fnhrwerk , das
man am andern Morgen in einem Ried-
graben liegend fand , das eine Thier war
erstickt, das andere halb erfroren.

Stuttgart,  27 . Ott . (Kartoffel , und
Kraulmarkl ) . Leonhardsplatz : 400 Säcke
Kartoffeln L 2 ^ b0 ^ >' is 3 ^
pr. Ztr . Marktplatz : 12000 Stück Filder-
kraut » 12 ^ bis 16 pr . 100 Stück.

Stuttgart.  27 . Okt . ( Obstmarkt .)
Wilhelmsplatz : 400 Säcke Mostobst g. 6
— .L bis 6 v-L 30 pr . Clr.

Ausland.

Havre,  26 . Okt . Bei dem Bankett
von gestern Abend nahm Gambetta das
Wort , hielt aber keine politische Rede , er
besprach nur lokale Angelegenheiten , wobei
er ermähnte , daß er nach Deutschland ge
seist sei, über die Entwicklung des Verkehrs
i" den Häfen Bremen , Hamburg , Lübeck
und Stettin sich zu unterrichte». (?)

In Baltimore  sind mit dem Nord¬
deutschen Lloyddampff r ..Leipzig " 8000 Kohl>
köpfe au » Deutschland (Oldenburg ) imponirl
worden . Die diesjährige Ernte von Kohl
in den Vereinigten Staaten ist sehr mager
ausgefallen.

In Indien  wurden im abaelansenen
Jahre 21,990 Personen durch wilde Tbiere
oder Schlangen getödter . Die größte An-
>abl von Todesfällen fand in Bengalen
statt , wo 10 .064 Personen giftigen Schlangen
zum Opfer fielen , und 359 durch Tiger
«errissen wurden.

Miszellen.

Ms der Wachtstube.
(Von Mar Wenzel .)

(Fortsetzung .)
Am folgenden Morgen reiste ich ab

und kam ohne Unfall hier an . — Die
Rechnungslegung und meine weitläufige
Korrespondenz , die sich während meiner
Abwesenheit erschrecklich gehäuft hatte,
nöthigten mich , die eiste Zeit ziemlich häus-
lich zu sein . Erst nach acht Tagen besuchte
ich eine Konditorei . Ich lasse mir eine
Zeitung geben ; — das Erste , worauf meine
Augen fallen , ist — die Nachricht von dem
Tode meines jungen Bekannten aus Schles«
wig . — Sein Traum war Wahrheit ge¬
worden ; gerade drei Tage » ach unserem
Beisammensein hatte ihn in dem blutigen
Gerecht bei Veile sein Schicksal ereilt . —
Die feindliche Kugel hatte dicht neben dem
Orden die tapfere Brust durchbohrt . " " —

Tief ergriff,n hotten die Offiziere der
Erzählung des Kameraden im Lehnstuhl
gelauscht , und erst lange , nachdem er ge¬
endet , wurde die eingeiretene Stille durch
das Kungen der Gläs . r unierorochen , —
em letzter Gruß dem lap ' ern Kameraden!

„Es wird mir schwer weiden . " begann
nach einer längeren Pause , in welch r jeder
der Auw . senden über das eben Gehörte
seinen Gedanken nachhing , der Lieutenant
von der Linie , welchem auf dem Sopha
als Gast rin behaglicher P âtz eingeräumt
mar , „ nach diesen Erzählungen noch Etwas
mitzutheilen , was das Interesse zu erregen
im Stande ist . Meine Geschichte schließt
sich in gewisser Bezühung der vorigen an,
doch ist der Schluß freilich nicht so tragisch;
es ist eine Spukgeschichte . " — Nach diesen
einleitenden Worten , welche die Auimerk
samkeil der Zuhörer wieder gefesselt , fuhr
er fort:

„ „ Es war zu Anfang des voriaen
Jahres , als im Osten unseres Vaterlandes
eine neue Auflage des alten L edes „ 'Koch
ist Polen nicht verloren " in Scene gesetzt
wurde . Vorläufig beschränkte sich der aus¬
gebrochene Allsstand aus Rußland , aber
wer konnte wissen , wann die nur unter der
A che glimmende Lobe auch bei uns auf-
flammen würde . Auch unser Regiment,
eins aus dem gesegneten Pommerlande,
war designirt , nach dem bedrohten Landes
ihetle abzurücken . —

Es war gegen die Mitte des Februar;
unser Oberst , der sonst in einer andern
Stadt sein Stabsquartier Halle , war gerade
in R . , unserer Garnison , anwesend , um
die nun völlig ausgebildeten Rekruten zu
mustern . Die Juspizirung war zur Zu-
riedenheit beendet und wir saßen Abends

in dem Gasthose , in welchem wir gewöhn¬
lich verkehrten , gemüthlich beisammen . Ter
Oberst v . W .. ein braver , vortrefflicher
Soldat , der sich schon iin Schleswig Hol-
stein 'schen Feldzuge ausgezeichnet hatte —
jetzt schmückt ihn der wohlverdiente „pour
le m6rite « — saß in uns -rer Mitte ; man
plauderte von diesem und dem , als plötz¬
lich eine Ordonnanz mit einer Depesche
eintrat , die er dem Obersten abgab . Dieser
erbrach schnell das Papi r . laS,  stutzte,
dann las er zu unsrer größten Ueberrasch-
uug laut vor:

„Das Regiment marschirt i» drei Tagen
»ach Culm ab , wo sich die Brigade behufs
Weitermarsches nach der Grenze zu con-
cenlriren hat . " —

Ein laules „ Hurrah !" folgte dem un¬
erwarteten Vorträge ; natürlich wurde so¬
fort vom Obersten eine unendliche Bowle
bestellt , und bald war von nichts Anderem
als der bevorstehenden Campagne die Rede.
Es verstand sich von selbst , daß man nach
Rußland hinein , den Insurgenten gründlich
auf dem Leib gehen werde . —

Die Augen der allen Kameraden , ob¬
gleich sie sich von Weib und Kind trennen
mußten , glänzten vor Freude , und die
Jüngeren wußten nicht , wie ste ihrer Lust,
endlich einmal eine Campagne zu haben,
Ausdruck gebe » sollten . Die Kapitäns,
die schon 48 dabei gewesen waren , schil¬
derten ihre damaligen Erlebnisse , die Grau¬
samkeiten jenes faiiatffchen Krieges . Gar
mancher Kamerad war aus dem Hinter¬
halt niedergeichoffen . gar mancher arme
Teufet von Soldat heimlich im Belte ab-
uekehlt worden . Die Kampfe mit den
ivülhenden Koscuiiers mit der geraden
Sense , einer suichlbaren Waffe , fanatische
Priester mit dem Kruzifix an der Spitze,
mit der Kavallene von Edelleulen in den
phantastischen Anzügen , die rolhe Con-
ederalka aus dem Kops — alle diese

Sch lverunge » regten uns aus und es war
beinahe Morgen , als wir aufbrachen . —
Schnell wurde Alles vorbereitet und am
drillen Tage waren wir aus dem Marsche.

(Fortsetzung folgt .)

Aie deutsche Auswanderung.
(Aus den Blättern für daS Armenwesen .)

(Fortsetzung .)
8) Denkt auch daran , wie viele schon

Hitler enttäuscht und bettelarm von drüben
zurückgelehrl find, wie viele Andere ihnen
gern gefolgt wäre », wenn sie sich nicht ge¬
schämt oder wenn sie die Mittel gehabt
Hanen, und wie viele dort in der Fremde
verdorben , verschollen, hinter dem Zaun
gestorben sind ober ein Ende mit Schrecken
genommen haben.

9 ) Hütet euch vor betrügerische » Agen¬
ten und deren Znlreibern , nehmt ihre
glänzenden Vorspiegelungen mit dem äußer¬
sten Mißtrauen aru und glaubt ihnen nie,
ehe ihr nicht bei einsichtsvollen und be¬
sonnenen Freunden euch darüber Rath er¬
holt habt.

10 ) Erwägt , daß ohne ernsten Fleiß
und uneimudiiche Ausdauer , ohne Nüchtern¬
heit und Sparsamkeit , ohne Gebet und
Gottesfurcht ihr dort wie hier , in der
neuen wie in der alten Welt , kein Ge¬
deihen finden und keinen Segen von oben
her erhallen könnet.



552  —

b . Mahnung beim Aufbruch.
1) Wollt ihr zu Verwandten drüben,

so lagt euch ja die Adresse genau schreiben
nach Ort , Oonnix und Staat , z. B . I,ovckeii,
Leckrer Lo ., ckoveu.

2 ) Zieht nicht in der Gluthditze des
Sommers , noch m der Kalte des Winters
hinüber ; am günstigsten sind die Monate
April und Mai.

3) Nehmt nur das Nothivendige an
Kleidung , Schuhwerk und Bellen mit , aber
dies in gutem Zustande und in mit genauer
Angabe des vollen Namens des Eigen-
lhumers und des Bestimmungsorts ver¬
sehenen , dauerhaften , uiciil zu großen und
gut verschtoss . nen , nicht vernagelten Kitten,
wegen des Zolls in New Jork . Alle
Sachen muss -n verzollt werden , die man
nicht selbst rin Jahr gebraucht Hai ; Kauf
mannsguler und versiegelte Briefe dürfen
im Reisegepäck nicht fern . Handwerkszeug
kauft ihr besser in Amerlta.

4 ) Für Jünglinge und Männer vom
17 .— 32 . Jahre bedarf es einer amtlichen
Bescheinigung über ihre Militärverhaltnisse
ober eines Regierungspafses , für Minder¬
jährige des Erlaubnißichemes des Vaters
oder Vormunds . Auch Ärbetlszeugnisje
aus der letzte » Zeit sind nicht unwichtig,
wenn auch das Wort gilt : „ Selber ist der
Mann !" — Junge Mädchen sollten nie
ohne sicheren Schutz hinüberziehen.

5) Huret euch vor „ neuen Freunden"
und „ allen Lanvsleute » ," die sich euch
dienstsertig aufdrangen wollen , sei's ,n den
Hasenplätzen , jet ' s auf dem Schiffe , fe>' s
in New Jork , dort besonders vor den
Wirlhshaus Mäklern und Nunners ( Schlep-
pern ) .

6 ) Benützt die direkten deutschen Dam
pfer , vermeidet die indirekte Betörderung
via England , Havre , Antwerpen . Die
New Jorker deultche Gesellschaft berichtet,
daß besonders mannigfache Klagen erhoben
wurde » von Auswanderer , die via Liver
pool befördert seien . In Antwerpen und
Rotterdam erwachsen den Auswanderern
durch die fremde Sprache allerlei Schwierig¬
keiten . — Segelschiffe sollten von Aus
wanderen , überhaupt nicht benutzt werde ».

(Schluß folgt . )

Per Klatsch und das Klatschen.
Zu den vielen räihselhallen Erschein¬

ungen in dem Menschenleben gehört auck
die Liebe znm Klatsch . Dieses komisch
lautende Wort ist auch nicht ernstlich zu
definiren , denn es fühlt ihm der bestimmte
Begriff für wirklich Vorhandenes ; man
sollte deshalb glauben , es habe keine Be¬
deutung , und doch ist das Gegentheil der
Fall . Tür Klatsch ist ein großer Feind
der menschlichen Gesellschaft , er steht wie
ein Gitldanm in derselbe », der unaushör-
lich Blüthen treibt und seine bitteren
Früchte Jedem zu kosten gibt . Er gehört
nicht zu den Wiederwärtiakeiten , denen das
menschliche Leben bei der Unvollkommenheit
der Dinge hier auf Erden unterworien ist.
er ist von dem Menschen selbst geschaffen,
wird von ihm erhallen und gepflegt . Viele
können ihn nicht entbehren , würden sich
ohne ihn gelungweilt , unbehaglich fühlen;
manchem dient er sogar zur inneren Be¬
friedigung , ist er ein Labsal . Und dabei,

das ist baS Räthselhasteste . sagt sich doch
Jeder , daß er den Menschen entwürdigt
und erniedrigt , wie kaum etwas Anderes.
Jeder kernt die dösen Folgen des Klatsches,
weiß , wie ost er das Familunglück zerstört,
den guten Ruf untergräbt , Freunde ent¬
zweit und , einmal in Kurs gesetzt , sich in
immer häßlicher werdender Gestalt lawinen¬
artig verbreitet und nicht eher rub >, bis

das Opier gefallen oder — eine Blamage
tue Folge ist.

(Fortsetzung folgt .)

(Schutzmittel gegen böse Bullen . ) Um
de» Stieren das Durchgehen und jede
wilde aiigreisende Bewequng zu verwehre »,
muß »lau noch im Stalle den Schweif des
Thlekrs über den Rücken zurückkrümmen
und an der Quaste mit einem Stricke an

die Hörner derart befestigen , daß der Stier
den Kops nicht senken kann , ohne sich wehe
zu Ihn » . Wenn das Thier auf Jemande»
osstürzen oder durchgehen will ; so senkt

es den Kops ; muß es diesen hoch einpor-
trageii , wenn cs sich nicht webe thun will,
io ist es so iromm . daß es ein Kind führen

kann . Das gehl selbstverständlich nicht ans
der Weite , wo sie manchmal am gesähr-
lichsten werden . Dort ist es am b . ste»,
wilden Stiere » Bretichen über die Augen
zu machen , so daß sie » ur das Gras und
und weiter nichts seben können . Diese

Methode sehen wir mit Erfolg am Molejon
angcwendet.

(Höfliche Kondukteure .) Ei » Kondukteur
aus der Linie nach Frankfurt rust : „ Billele
verweisen ." Ein Passagier aus Sachsen

sa ..t : „ Ei Herr Jeeses ! Das ist ja in
Brechen g'rade , als we >n die Wache in 'z
G ' wehr gerufen werd . Bei uns d' rheeme
in Sachsen sagt mer : „ Ei , bitte , mei
kutestes Herrchen , mochte » Se « ich so frei »,
lich sein und mir Ihr Billet ui ' ,, kleenen
Oaenblick zeigen ? ich gev ' s Sie ' s gleich
wieder . "

(Auch ein Eisenbahnunglück .) Professor
G . ( in einer kleinen Universitätsstadt ) : Seit
wir die Eisenbahn haben , komme ich z»

keiner Arbeit mehr . Alle Tage erhalle ich
Besuche von auswärts.

Professor F . : Mir geht es auch so.
Es ist nicht zum Aushalten . Wahrhaftig,
die Hälfte der Bevölkerung scheint jetzt
unterwegs zu sein , um den anderen die
Zeit zu stehlen.

(Schmeichelhafte Unterscheidung . ) Ja
der Gemeinde N . O .A . A . beantragte der
dortige Pfarrer bei den bürgerlichen Kol¬
legien , man solle dem Arzte der Ooeramis-
stadt A . ein mäßiges Wartgeld ausietzen,
damit er auch den Ort N . besuche . Ein
Gemeinderath äußerte hieraus : „ Mer h,nt
jo noh et amol en Thierarzt in der Gege ».
zu was brauchet mer denn >ö en Dotier ?"

(Beiter a. Schw.)

Witterungsvorhersaqen
»er « etearokagifche« Hentralllatior » Stuttgart

für 27 . Oktober:
Langsame Ansheiteruna , meistens trocken,

für 28 . Oktobrr:
Theils nebelig , theils beiter , trocken,

Nachtfrost.

koLt-VördinäunZkü.
Neuendüi -K - Heri -enald.

Vorm. Hedm! Vorm. Vorm. Ncdw.

aus Neuenbürx . . . > — 2. 4ü' nn8 Herrenalb . . — 8. 5 —

über iVIarx̂ eU f über Nrrrx-reU

in üerrensid . . . . s — 6. — in Neuenbürg , . — II . — -.

MtlinLen - Herrenalb.
Vorm. dlcdm. Vorm. Xedw.

uus Lttlingen , Labnbok . — 5. 5 nu8 Herrennlb . . . . 5. 50 —

rm-> Lttiingen , 8tuckl . . — 5 . 30 über iVInrxriell
über UarxireU in Lttlin ^en , 8(ackt . 8 . — —

in Derrenulb . . . . — 8. 20 in LttlinKen , Lnbnbok . 8 . 25

Oei -nsbaeti - Heiienaib . (kuditznäe Lotsuxost)
Vorm. K dm. Vorm. Vorm.

UU8 6ern8bacb . . . . 9 .45 — nu8 Herrenalb . . . 6. 30 ! —

über Lotkennu über biOÜ'enuu
in Herrennib . . . . 11 . 45 ! — in 6ern8baeb . . - - 8 . 15

Wiläba <1- ^ l1en8l6iL - 8etiön6Klünä - ikrt ;ul ! t'tt8tiiill .)
!Vorm^ dledm. Vorm.

UU8 V̂ilckbnä . . . . — 3. 30 LU8 8ebönmünxncb
in LnLirlö8teri6 . . . — 5. l O jrr:i8 8eböne8rünä 5-09

NU8 Nn2klö8berle . . . — 5. 25 Z- iiu Ue86ntelä 7. 5

über 8iinm6r8felä !aii8 Le8enfelcl . 7. 55

in ^ lt.SN8t6i§ . . . . — 7. 45 Z tin Lnrlr1ö8t6rl6 - >0 5

-A lnu8 Linckrlö8terl6 . . — 5. 30 nu8 L.I(en8tei8 - - l . 35

L,in Ue8enfelä . . . — 7. 45 über 8imnier8t '6lck

'̂ >an8 Le8snt 'elck . . . 5. 5 — in Ln îclö8lerle 9. 55

L- ,in Zebone ^ rünck . . >5. 45f - nu8 Kn2klö8terle . lü . 15

in 1>'reucken8tnckt . . . ! 8 . 23 >- in )-Viickbrrck. . . - - I I 45

Redaktion , Druck und Berlag von Jak . Meeh  in Reuenburg.
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